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M i t t e i 1 u n g e n

Der Festzug In Bern*), bei der
Eröffnung der Schweizerischen
Landwirtschaftlichen Ausstellung, am 12. September

1925.
Und es begann der Aufzug der

Trachten. Was einst getragen worden
ist — und was vielleicht verloren geht,
um wieder gefunden zu werden : das
historische Kleid, zu Ehren gezogen von
der nach rückwärts schauenden Generation.

Die Aelpler der Urschweiz staken in
schweren Holzsandalen und halten
Hirtenhemden angezogen; schwerfällig ist ihr
Gang, leichter beschwingt der der Frauen
und Töchter. Haarusl Die Leute von
Einsiedeln, von Lienertscher Art. Die Entle-
bucher trieben vom schönsten Braunvieh
auf; eine Tanzmusik war auch dabei.

Die Fortschritte in der Trachtenbewegung

zeigten die in grosser Zahl erschienenen

Zürcher. Blau herrscht vor; das ist

*) Diese Schilderung voll Anschaulichkeit, mit
Auge und Herz erlebt, ist dem Feuilleton des St. Galler
Tagbluttes entnommen, das den Schweizerischen
Trachtentag eingehend besprochen hat. Der Rahmen
unserer Zeitschrift ist leider zu eng, um den ganzen
Artikel aufnehmen zu können und selbst das Teil-
stiiek müssen wir da und dort etwas kürzen, doch
hoffen wir den Rhythmus der poelisch beschwingten
Sprache nicht gar sehr zu stören.

zürcherisch. Hier die Rafzerfelderinnen
und die vom Wchntal. Sie tragen
Neugeschaffenes; bequemes, kleidsames Landkleid.

Aus schmeichelnden weissen Häubchen

heraus erklären die vom Knonauer-
amt dem Modehut den Krieg.

(nd dann die aus heimatliehen Gegenden

Ausserrhodens — ihre neuentworfene
Tracht will nichts anderes sein als ein
ländliches Sonntagskleid, das allen wohl
ansteht. Diskret ist der Schmuck aus Silber

und zurückhaltend die Farben; denn,
so heisst es, diese Tracht soll geradezu
protestantisch nüchtern sein. Nun — so
wirkt denn die der Innerrhoderinnen
farbenfreudig katholisch. «Les Appenzel-
loises!» Waadtländer hinter mir flüsterten

sich das zu, als mit frauenhafter Ruhe
die vom Säntis vorbeischritlen; feine,
zartprofilierte Gesichter. Die Schmelterlings-
flügel der Hauben füllten sich just mit
mattem Sonnenglanz und es funkelte alter
Schmuck. Kein hergezaubertes Bild — es
lebt und atmet, will weiter leben, verfeinert

in den Farben, kultiviert bis zur
Spitze, herausgewachsen aus dem
französischen Rokokokleid zur eigenen Art. Ein
Frauenkleid, bestimmt für Hochzeit und
Prozession, für Tanz und Lied und
Lustwandeln auf stillen Wiesenwegen.

Was die Werdenbergerinnen gezeigt
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JOHN POCHELON
JUWELIER

7 Rue du Rhône, GENF

Bern 1914 Mitglied der Jury

Juwelen, Uhren, künstlerische
Emailwaren

Silberwaren PUIFORCAT Paris
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Peddi g^Rohrmöbel
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naturweiss oder in jeder
belieb. Nuance geräuchert

Wetterfeste
Oarten- u. Terrassen«

Rohrmöbel in allen Farben,

Liegestühle, Da-
voser und andere Systeme
CUENIN-HUNI&CIe.

Rohrmöbelfabrik
Kirchberg (Kt. Bern)

Verlangt unsern illustrierten
Katalog. HI30
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Schreinerei-Werkstätten / Lenzburg
S.w. B. Alfred Hächler s. w. B.
Einzelaufträge und gesamte Inneneinrichtungen nach,eigenen und gegebenen Entwürfen in feinster Ausführung«
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